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22. April, 27. Mai, 24. Juni
Adipositas Selbsthilfegruppe
in Kooperation mit der Chirurgischen 
Klinik, OA PD Dr. Hüttl
19 Uhr: Informationen über chirur-
gische Maßnahmen, z. B. Magenband, 
Magenbypass, Schlauchmagen. Erfah-
rungsaustausch, Rat und Hilfe.
Gruppenleitung, Info und Kontakt: 
Barbara Keilholz, Tel. 0179-6 96 36 93, 
info@magenband-selbsthilfegruppe.de
Ort: Klinikum der Universität Mün-
chen, Konferenzraum 3 (Besucherstra-
ße, Würfel HI)

22. April 2009 
Schmerz – was kann ich tun? 
Die Tagesklinik für Schmerztherapie 
stellt sich vor
17–19 Uhr, Referenten: Dr. Tamina 
Brinkschmidt, Oberärztin, Dipl. Psych. 
Stephan Felbermayr, Psychotherapeut, 
Heike Reimers, Gesundheits- und 
Krankenpfl egerin 
Klinikum Neuperlach, Vortragssaal 
Haus 24, Tel. 089/ 6794-2763

27. April, 25. Mai, 29. Juni 2009
LASIK und andere laser-refraktive 
Korrekturen
18 Uhr, Bibliothek der Augenklinik, 
Mathildenstr. 8, 80336 München
Bitte anmelden unter 089/5160-5162

14. Mai 2009
Schwitzen Sie zu viel?
14.30 –15.30 Uhr, Referentin: Dr. Isa-
bell Sick 
Ort: Speisesaal Station 4, 1. Etage 
Nordfl ügel, Zi. 112, Klinik  und Polikli-
nik für Dermatologie und Allergologie, 
Thalkirchner Str. 48, 80337 München

23. April 2009 
Schlaganfall – Früherkennung kann 
Langzeitfolgen verhindern
Ein Schlaganfall ist die häufi gste Ur-
sache für Schwerbehinderung und 
Pfl egebedürftigkeit. Schnelles Erken-
nen ermöglicht gute Behandlungs-
chancen, während spätes Reagieren 
häufi g Langzeitfolgen hat. Der Refe-
rent leitete die Akutstation für 
Schlaganfälle im Krankenhaus rechts 
der Isar und leitet heute die neurolo-
gische Fachklinik in Bischofswiesen.
18 –19.30 Uhr, Referent: Prof. Dr. Dirk 
Sander, Vortrag und Diskussion
Münchener Volkshochschule, Gasteig, 
Rosenheimer Str. 5, 6 Euro

10. Juni 2009
Unser Auge – Prophylaxe, Erkran-
kungen, Therapie
Sehfehler, trockene, rote, tränende 
Augen, grauer und grüner Star, Makula-
degeneration, Laserbehandlung. Der 
Referent ist Augenarzt und Laserspe-
zialist.
18 –19.30 Uhr, Referent: Dr. med. Tho-
mas Christmann 
Münchener Volkshochschule, Gasteig, 
Rosenheimer Str. 5, 6 Euro

Informationsveranstaltungen des 
Schwabinger Gesundheitsforums 
 Klinikum Schwabing, Hörsaal der 
Kinderklinik, Eingang über Parzi-
valstraße 16, 80804 München, 
Infos unter Tel. 089/30 68-31 55

05. Mai 2009

Herzinfarkt – was nun?
Diagnostik, Behandlung und Nach-
sorge sowie allgemeine gesundheits-
förderliche Aspekte.

Klinikum der Universität München-
Großhadern, Marchioninistr. 15
(U6, Busse 56, 266, 269, jeweils 
Haltestelle Klinikum Großhadern)

23. April 2009
Rückenschmerzen erfolgreich 
 bekämpfen 
18 –19 Uhr, 
Referent: Dr. C. Birkenmaier, Ortho-
pädische Klinik

7. Mai 2009
Gut zu Fuß? – Aktuelles aus 
 orthopädischer Sicht
18 –19 Uhr, 
Referent: Dr. Bernd  Wegener, Ortho-
pädische Klinik 

18. Juni 2009
Die schmerzende Hand
18 –19 Uhr, 
Referent: Dr. J. Hausdorf, Orthopä-
dische Klinik

Vorträge der Gesundheits-
akademie Starnberg
Jeden Donnerstag fi nden Vorträge zu 
aktuellen Gesundheits themen in der 
Gesundheitsakademie Starnberg 
statt. Die Vortragsdauer beträgt etwa 
45 Minuten, danach stehen die Refe-
renten für Fragen und zur Diskussion 
zur Verfügung. Alle Vorträge im Kli-
nikum Starnberg, Oßwaldstr. 1, Hör-
saal 1. UG, Tel. 0 81 51/18 29 61.

28. April 2009
Hochdruck – was ist das? Fakten, 
Hypothesen und mehr!
18 –19.15 Uhr, Referent: Prof. Dr. Pe-
ter Trenkwalder

12. Mai 2009
Demenz 
Welche Ursachen haben demenzielle 
Erkrankungen? Gibt es vorbeugende 
Maßnahmen? Ist eine Therapie mög-
lich?  Welche  Hilfen gibt es? Diese 
und andere Fragen beantwortet die 
Internistin und Altersmedizinerin, 
Barbara Kieslich.
19 Uhr, Referentin: Barbara Kieslich, 
Ärztin f. Innere Medizin & Geriatrie

26. Mai 2009
Blutdrucksenkung durch 
 Ernährung und Bewegung
18 –19.15 Uhr, Referent: Dr. Marc 
Hünten

18. Juni 2009
Finanzielle Hilfen für Menschen 
mit Demez
Menschen mit Demenz sind außeror-
dentlich belastet. Finanzielle Unter-
stützung durch z. B. Pfl egeversiche-
rung, Pfl ege hilfsmittel, Sozialamt, 
Pfl egegeld, Steuererleichte rungen 
u. a. können sehr hilfreich sein.
19 Uhr, Referenten: Barbara 
Schachtschneider, Vlasta Dostavola 
(Gerontopsychiatrische Fachkräfte)
Kursraum 2

30. Juni 2009
Blutdruck selbst messen
18 –19.15 Uhr, Referent: Dr. Rai-
mund Meisel

Diabeteszentrum
am Klinikum der Universität München 

http://www.uniklinikum-muenchen.de

Zentrale am Campus Großhadern,  
Zentrale am Campus Innenstadt,   Tel.: 089 / 5160 - 0            

Tel.: 089 / 7095 - 0            
Internet:

Klinikum der Universität München - immer erreichbar

DIABETESZENTRUM

zertifiziert von der Deutschen Diabetes-Gesellschaft 

Die vollständige Diagnose, Beratung und Therapie 
im Zentrum Münchens nahe dem Sendlinger Tor:  

Diabeteszentrum, Medizinische Klinik - Campus Innenstadt
Ziemsenstraße 1, 80336 München, Tel.: 089 / 5160 2168

Behandlungseinrichtung  für Typ 1 und Typ 2 Diabetiker (Stufe 2)

 Vitalia 
Freunde natürlichen 

Lebens e.V.

  � Monatliche Gesund-
heitsvorträge

� Volksheilkundliche 
Wildkräuterführungen 

von Mai bis Oktober mit 
Sepp Ott,  bekannt durch 

Presse, Rundfunk und 
Fernsehen.

Infos: 

Vitalia Freunde natürlichen Lebens e. V. 
Minnewitstr. 5 · 81549 München 

 Tel./Fax: 089/6 90 00 34

17–18 Uhr, Referenten: Dr. med. Jo-
chen Menne, Oberarzt der Klinik für 
Kardiologie, Pneumologie und Inter-
nistische Intensivmedizin, Hans-
Wilhelm Walther, Leiter der Herz-
sportgruppe/Förderkreis Herz- und 
Kreislaufhilfe e. V. München

16. Juni 2009

»Osteoporose« – Ursachen, 
 Prophylaxe, Diagnostik und Thera-
pie aus interdisziplinärer Sicht
17 –19 Uhr, Referenten: Prof. Dr. 
med. Ludwig Schaaf, Oberarzt der 
Klinik für Diabetologie, Endokrinolo-
gie und Suchtmedizin, Dr. med. 
 Anita Willburger, Ärztin für Allge-
meinmedizin, Ernährungsmedizin  
DAEM/OGEM (Ernährungs- und 
 Präventionszentrum München), Dr. 
med. Andreas Römer, Chefarzt der 
Klinik für Physikalische Medizin und 
Frührehabilitation

23. Juni 2009

Inkontinenz – Ursachen, Prophy-
laxe, Behandlung, Selbsthilfe 
17–19 Uhr, Referenten: Dr. med. 
Olaf Neumann, Chefarzt der Frauen-
klinik, Melanie Sedlmeier, Uta Prehl, 
Physiotherapeutinnen der Klinik für 
Physikalische Medizin und Früh-
rehabilitation, Mirjam Unverdorben 
vom Selbsthilfezentrum München, 
N. N., Leiterin der Deutschen Ilco, 
Regionalgruppe München
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